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B.7-1

1. JANUAR 

HINWEISE ZUR INTERPRETATION 

Zum Eingang II 

   
                        Sei gegrüßt heilige       Gebärerin,         die gebar     als Kreißende 

 
      den König,      der    Himmel        und Erde                regiert              von Weltalter 

 
            zu Weltalter. (Sedulius)              Mein Herz wallt auf zu einem guten Wort, 

 
                     ich widme mein Gedicht dem König. (Ps 45,1) 

 
ADR. Virgo [Dei Génitrix, quem totus] non capit orbis, 
 Jungfrau, Gottes Gebärerin, den der ganze Erdkreis nicht fasst, 

 
 in [tua se clausit vísce]ra factus homo. 
 in deinem Schoß barg er sich und wurde Mensch. (Hymnus der Laudes) 
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Nov-23 

B.7-2

oder: VIII 

 
Salicus auf Monosyllabum – Epiphonus vor Akzentsilbe – 
Pes quadratus subbipunctis am Wortende. 

 
Epiphonus vor Akzentsilbe. 

 
Epiphonus vor Akzentsilbe – Salicus auf Akzentsilbe. 

 
Augm. liqu. Virga auf Akzentsilbe – Clivis & kurr. Oriscus. 

 
Augm. liqu. Virga vor Akzentsilbe – Cephalicus vor Akzentsilbe.  
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Pressus maior mit kurr. Oriscus – Pes quadratus auf Monosyllabum – 
Cephalicus vor Akzentsilbe – Zweistufiger Salicus als invertierte Ka-
denz.  

Graduale  

 
Pes quadratus am Wortende.  

 

 

 
Torculus & Virga & Pressus maior mit kurr. Oriscus am Ende des 
Responsums. 
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Viermal nichtkurr. Pressus minor. 

 
Nichtkurr. Stropha – Nichtkurr. Pressus minor. 

 
Kurr. Oriscus. 

 

Halleluja-Vers1

 
Epiphonus auf Nebenakzent – Salicus vor Akzentsilbe – 
Dim. liqu. Pressus minor – zweistufiger Salicus am Beginn 
des Jubilus – Pressus maior mit kurr. Oriscus. 
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Pes quassus am Ende des Jubilus – Cephalicus am Ende der Akzent-
silbe. 

 
Pressus maior mit kurr. Oriscus am Wortende – Augm. liqu. Pes vor 
Akzentsilbe mit zweistufigem Salicus am Ende. 

 
Pressus maior und minor mit kurr. Oriscus – Dreitöniger Ancus vor 
Akzentsilbe. 

 
Siehe Jubilus. 

oder:2 

 
Augm. liqu. nichtkurr. Pes auf dem Nebenakzent - Salicus 
flexus auf der prätonischen Silbe – Salicus subbipunctis am 
Beginn der Akzentsilbe - Augm. liqu. nichtkurr. Pes am En-
de der Akzentsilbe - Virga strata subtripunctis am Jubilus-
beginn – Nichtkurr. Oriscus-Torculus und Oriscus-Pes glie-
dern den Jubilus. 
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Torculus & Virga & Pressus maior mit kurr. Oriscus am Jubilusende – 
Augm. liqu. nichtkurr. Pes auf Nebenakzent - Salicus flexus auf prä-
tonischer Silbe – Salicus subbipunctis resupinus auf Akzentsilbe, s. 
1. Zeile. 

 
Pes quassus subtripunctis mit kurr. Oriscus auf Akzentsilbe – Augm. 
liqu. nichtkurr. Pes auf Monosyllabum. 

 
Oriscus am Ende der Akzentsilbe  oben – Salicus subbipunctis am 
Beginn der Akzentsilbe  1. Zeile – Pressus maior mit kurr. Oriscus. 

 
Zweimal kurr. Pressus minor - Cephalicus vor Akzentsilbe – Salicus 
subbipunctis am Beginn der Akzentsilbe  1. Zeile – Nichtkurr. Pes 
quadratus am Ende der Akzentsilbe. 
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Virga strata subtripunctis – Nichtkurr. Oriscus-Torculus  1. Zeile –
Pes quassus – Torculus & Virga & Pressus maior mit kurr. Oriscus.   
2. Zeile. 

Zur Gabenbereitung3    

 
Dim. liqu. Quilisma-Torculus resupinus am Ende der Ak-
zentsilbe. 

 
Augm. liqu. Tristropha auf Akzentsilbe. 

 
Kurr. Pressus minor des Monosyllabum – Zweimal Cephalicus: 1. Auf 
Akzentsilbe, 2. Am Ende des Monosyllabum. 
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Zur Kommunion  

 
Epiphonus auf Akzentsilbe – Salicus auf Akzentsilbe – 
Augm. liqu. Pes – Salicus vor Akzentsilbe. 

 
Pressus maior mit kurr. Oriscus – Pes quadratus resupinus – Nicht-
kurr. Cephalicus auf Akzentsilbe – Epiphonus auf Monosyllabum. 

 
Augm. liqu. Virga auf der Endsilbe. 
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Anmerkungen 
 

1 Die Melodie des Alleluia ist in vielen Varianten überliefert. Die im Graduale 
Novum I abgedruckte Fassung weicht an vielen Stellen von den darüber no-
tierten Neumen der Handschrift Laon 239 ab. Diesem Mangel wurde mit 
Hilfe zahlreicher diastematischer Handschriften abgeholfen, welche die ent-
sprechenden Stellen im Sinne von Laon schreiben. Die eingeklammerten Wie-
derholungen sind in Laon nicht enthalten. Sie wurden erst in einem Teil der 
späteren Handschriften hinzugefügt. 

2 Die Melodie des Al. Multifarie ist hier wie in Graduale Novum I hauptsäch-
lich nach der Handschrift Albi wiedergegeben, mit der die Neumen von E 121 
nur an wenigen Stellen nicht übereinstimmen. Um die Neumen mit der vor-
handenen Melodie in Übereinstimmung zu bringen, wurde zum einen die 
Neumierung ergänzt, zum andern die Gruppierung der Noten verändert.  

3 Die vorliegende Melodie des Offertoriums ist eine Alternative zu der Fas-
sung in Graduale Novum I, die weitgehend Rouen und Chartres 520 ent-
spricht. Sie ist in Angelica, Benevent 34, Albi und Harleanus überliefert, wo-
bei die beiden aquitanischen Handschriften noch den Vers Beata es, Virgo 
Maria enthalten. 


